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Es handelt sich um einen gut ausgebildeten Trockenbiotopkomplex inmitten eines intensiven Trockengrünlandes. Er befindet sich auf der 
Kuppe von dem Flußtalufer. 

Südöstlich von dem Biotopkomplex breitet sich ein Erlen-Birkenwald (Biotop Nr.2) aus. Der Boden wird vom Sand bestimmt. Die 
Trophieverhältnisse sind mesotroph und eutroph. Das Wasserregime bewegt sich zwischen trocken und mäßig trocken.

Dominierend in dem Komplex ist das Schlehen-Weißdorngebüsch, das dicht und hochgewachsen ist. An dessen Rand sind mehrere 
Trockenrasenarten zu sehen, wie Odermenning, Thymian und Rotstraußgras. Dann breitet sich die Rotstraußgrasflur mit der Begleitung von 
einigen ruderalen Pflanzen, wie Wiesen-Labkraut, Knaulgras, Brennessel usw. aus. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Crataegus monogyna Prunus spinosa

Agrostis capillaris Carlina vulgaris Holcus mollis Plantago lanceolata

Malus domestica Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Campanula rotundifolia
Cerastium arvense Cirsium vulgare Festuca ovina agg. Galium mollugo
Hieracium pilosella Lotus corniculatus Nardus stricta Phleum phleoides
Pimpinella saxifraga Potentilla argentea Rumex acetosella Thymus pulegioides
Urtica dioica


